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Sehr geehrter Herr Kollege,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 29.07.2019 zur aktuellen Parla­
mentarischen Befassung im Rahmen des Vorhabens ABS/NBS Ham­
burg -  Lübeck -  Puttgarden (Hinterlandanbindung Fehmarnbeltque­
rung).

Der vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur am 
21.06.2019 dem Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur vor­
gelegte Bericht stellt ausführlich die Ergebnisse der Vorplanung sowie 
der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung zu Vorhaben dar. Der Deutsche 
Bundestag hat sich in dem Beschluss zur „Menschen- und umweltge­
rechten Realisierung europäischer Schienennetze“ (BT-Drs. 18/7365) 
ausdrücklich Entscheidungen über die Umsetzung von bis dato über- 
gesetziichen Forderungen Vorbehalten.

Die parlamentarische Befassung hat zum Ziel, den Deutschen Bundes­
tag über die Planungen zu unterrichten und ihm die Möglichkeit zu 
geben, zeitnah über im Einzelfall sinnvolle zusätzliche Maßnahmen 
im Interesse der Betroffenen zu entscheiden. Der Bericht hat seinen 
Zweck, eine Diskussion über die vorliegenden Planungen und alterna­
tive oder zusätzliche Forderungen anzustoßen und eine Würdigung im 
Sinne einer gesamthaften Betrachtung zu erzielen, mit der nun ent­
fachten Debatte bereits erreicht.

Der Bericht stellt die Grundlage für diese Debatte dar und enthält die 
erforderlichen detaillierten Informationen. Es finden sich auch ent-
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scheidende Informationen über die Zusammenarbeit der Region im 
Dialogforum zu den Forderungen und wie weit deren Zusammenstel­
lung dort konsensual erfolgt ist. Damit kann der Deutsche Bundestag 
auch ersehen, wie weit die konstruktive Zusammenarbeit der Region 
trägt und dies in seine Entscheidung einfließen lassen. Das von Ihnen 
erwähnte Begründungspapier der Region zu Ihren Forderungen ist 
dem Bericht in ungekürzter Form beigefügt, um dem Deutschen Bun­
destag auch eine Würdigung gerade mit Blick auf die Sichtweise der 
Region zu ermöglichen.

Die Entscheidung über den Umgang mit den übergesetzlichen Forde­
rungen liegt nunmehr allein beim Deutschen Bundestag.

reundlichfn Grüßen

Indreas Scheuer


